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1 Feststellung aus Erweiterung des 
Prüfungsauftrags 

Hinsichtlich unseres Ergebnisses der ESEF-Prüfung verweisen wir auf unsere Ausführungen „Vermerk 

über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergabe des 

Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB“ im 

Abschnitt „Wiedergabe des Bestätigungsvermerks“ (vgl. Abschnitt 2 in diesem Bericht). 

Auftragsgemäß berichten wir über die vom Aufsichtsrat beauftragte Prüfungserweiterung und die dazu 

durchgeführten Prüfungshandlungen im Hinblick auf den in Abschnitt „Vergütungsbericht“ des 

zusammengefassten Lageberichts integrierten Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2022 einschließlich der dazugehörigen Angaben. 

Gegenstand der Prüfung ist, ob der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2022 einschließlich der dazugehörigen Angaben in allen wesentlichen Belangen den 

Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG entspricht. 

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies 

schließt die Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Vergütungsbericht 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern einschließlich der dazugehörigen Angaben ein. Bei 

der Beurteilung dieser Risiken haben wir das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die 

Aufstellung des Vergütungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben, berücksichtigt. Ziel 

hierbei ist es, Prüfungshandlungen für die einzelnen im Vergütungsbericht enthaltenen Wertansätze 

einschließlich der dazugehörigen Angaben zu planen und durchzuführen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen 

Kontrollsystems des Unternehmens abzugeben.  

Die Prüfung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 

Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschätzten Werte 

in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts, 

einschließlich der dazugehörigen Angaben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und an-

gemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Nach unserer Beurteilung 

aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Vergütungsbericht für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 einschließlich der dazugehörigen Angaben in 

allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG. 

 


